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IIO M Ægikesifkn durch des 

Werken von Bomben ans Fing-wert- 
W werden non einen-r Faåmgntk 
foigende PWßigse Angaben J- 
ncsrizk Wenn der Fiieger das Pan- 
iekfäiff während der Fahrt isidetkiskt 
nnd Juki einer Geschwindigkeit von 

deispsieiskpeife 60 Kikpgreker fährt. 
während dcki Schiff LD Knoten, d. f. 
etwa 35 Zither pro Stunde »Ernst 
fp hat der Piloi 21 Sesunden Zeit- 
das Geschoß adzuwetfm Wenn der 

Flieget das Panzerfchiff von Zorn 

«nimnrt", sich also mit dein Begeqnen 
behelfen muß. so hat er fünf Sekun- 
den Zeit, feinen Schuß ausznlöfern 
Beide obige Gefchwindigieiien, 60 
und 35, sind zu oddieren = 95 Kilo- 
meter. Innerhalb åfdieser Zeiten hat 
ein fvnfj richtig abgegebener Schuß 
also Aussichren· einen Teit des Deckes, 
von der Spitze zum Herr betrachten zu 
treffen. Jst das Panzerfchjff z. B- 
120 Meter lang« fo wird für den 
Fiieger im Falle des Uebrrlxolens na- 

iurgemäßig die Ehance zu treffen 
gxößer fein, als wenn das Schiff ru- 

hig vor Anker siegt Unter Zustand- 
legung der obigen ansxcn ist diese 
Gefahr dreimal größer-, denn in den 
Ueberholungszeiten von 21 Gesunden 
hat effektiv das fchießende Flugzeng 
360 Meter Weg zurückgelegt Mit 
andern Worten heißt das: ein non 

hinten überholtes Schiff von 120 Me- 
ter Länge mit eigener Fahrt ifi so 
gefährdet wie ein ftilliegendeå Schiff 
von der Länge Von 260 Meter. Dar- 
aus erhellt, daß die Haupikchwierigteit 
zu treffen in der geringen Preise derl 
Schiffe besteht, die 16 His- 20 Meter 
beträgt und bei Torpedobooten um 

die hälfte und ein Bieriel geringer 
ifL 

Noch interessanter find die Zahlen, 
die sich ergeben, ioenn man die Weni- 
strecte berechnet, um die Der Pilot 
vorher seinen Schuß auszulösen hat. 
Dieses Ergebnis richtet sich nach den 

gaben in denen er fliegt. Bei 2W 
eter Fabrthöhe muß er ist-ej Meter 

von dem Ziele ab»feuern«, bei Ell-« 
Meter Fahrtböhe 150 il;lteter, bei Bin-) 
Meter Fahrttzijbe 184 Meier vorber. 
Es kommt also daraus an, das-: das 

Flugzeuq auf diese lrntsernunaen ae 

nau ,,-"-Et"rich« zum Panz-er lieat sonst 
geht der Schuß daneben Die Fall- 
zeiten sind annähernd t-; Sekunden 
für Ess) Meter Fallhöhe« 9 Setunden 
siir 400 Meter Höhe und 11 Sekun- 
den siir 600 Meter Höhe. Bei 13 Se- 
tunden beträgt die Fallhdhe RZR Me- 
ter, die für das vorliegende Verse-ihren 
des Fallenlaiseng zu bewätiizaen ist. 
Der schießende Pilot hat also eine- 

erhebliche Menge Schätzungen und 
Kombinationen blitzschnell anzustel- 
len und dürfte späterhin erfahren, 
daß 12 Sekunden Fallzeit genüan 
können, daß das fahrende Schiff, nach 
der an sich möglich-en Beobachtung des 

Geschoßabwurses, eine Kursänderuna 
vornimmt, um zu versuchen· sich dem 
Geschoß noch zu entziehen Vera,eaeit:; 
märtigt man sich alle diese SchmieriaU 
heiten, so wird der Eindruck der bra- 
oourösen Leistung des Leutnanrg 
Canter in Kiel nur noch größer mer- 

den. Ein Umstand Yoin nämlich 
meistens leicht übersehen: Man muß 
hier auch erst ichießen lernen, rote mit 
jedem Gewehr auch, nur daß hier nkrtii 
das Flugzeug als eigene rasch iorttsse 
wegte Basis dazutoinnit. Schlieszxirix 
bleibt zu erwägen. daß die so exakt- 
erscheinrnden Zahlen in ihrer Wir-; 
lung vermischt weran tönnen, wenn; 
Wind weht und das ganze Flugzeug; 
unt dein Piloten nicht genau abschäpk 
bare Maße «versetzt«&#39;. E 

steige Innen. 
Weibliche Wirtin-set in den ientschen 

sesreinnsoktiesem 

Die gewaltige Begeisterung« viel das preußische Voll durchsluiete als 
es sich zum Kampf um die Befreiung 

des Baterlandes erhob, riß auch die 
Frauen mit. Nicht nur brachten frei1 IOpfer an Geld und fahrender Habe 

oder eilten zur Pflege der Vermin- i 
beten und Kranken in die Lazarette, 
einzelne stellten sich auch in Männer- 
tracht in die Reihen des Heer-es undi 
suchten mit. Mühsame weitausge-j 
dehnte Forschungen haben es demi 
Mai or z· D. Roel möglich gemacht, 
die Nachrichten ilber vie Mittätige- 
serinnen zu einer Darstellung zu ver- 
einigen, die unter dein Titel »Die 
deutschen hell-innen in den Kriegs- 
jahren 1807 bis 1815« in Berlin er- schienen ist. Es ist ihm gelungen, 
Kber 15 weibliche Soldaten Anga- 
ben sit finden, bei neun allerdings 
winning Its-tim- 
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Besunrseren Wert baden auch Tnej 
Erläuterungen« rie der Verfasser mir-, 

völliger Beherrschung des Stoissf 
beigefügt bat. Er beainnt sen-r 
Schilderuna mit der Frau Nasnzre 
von Bonin, die 1807 bei den Kainp-" 
sen des-s Grasen Götzen in Schlesim 
in dessen Korb-.- ibr Gerte ein-getre- 
ten war, nicht nur die Gelder ais 

den preußischen Lassen mit einer 
kleinen Abteilung Soldaten rein 
Grafen zuführte, sondern auchseinds 
tiche Genera-le und Offiziere ges-n- 
aen mian Ja derselben Zeit txåkt 
eine Frau Maria Werber mit ihre-n 
Gatten als Husar ebenso wie txt-? 
bis Usle wo ibr Mann bei Leip- 
zig fiel. Am bekanntesten ist Ero- 
nere Prochxiika aus tstatkdam gewor- 
den. die als Lutzower Jäger an der 
Göbrde tödlich verwundet triurde. 

In demselben Florvs machte Anna 
Liihrina aus Brernen den Krieg mit. 
Die einziae, die das Eiserne Kreuz 
erwarb, war Lluauste Lriiger aus 

Friedtand in Littectlenbura Zie stand 
im Neainrent tialbera, trurrse bei 
Dennelvitz verwundet nnd zum Un- 
tervssizier ernannt. Zu den An- 
gaben iiber itnen Austritt aus dein 
Heer hätten die Bemerkungen in den 

««-&#39;ius3-:id;enutaren dei- trleneralz von 

Schnur-in des damaligen Titegisnikntsz 
kominandenr5, verwandt werden: 
tönnen. 

Als Heldin von Lüneburg wird 
Johann-i Etegen bezeichnet, die den 

Preußen in dein Gefecht am 2. Llpril 
unter größter Lebens-gesaer Patro- 
nen zutrug und bei der Flucht vor 

den französischen Nachsteclungen 
dauernden Schaden an ibrer Ge- 
sundheit erlitt. Weniger bekannt 

sind Elisabeth Holstein aus Berlin 
und Jlse Hornbostel aus Brernen; 
immerhin ist ibre Teilnahme an dem 
Krieg erwiesen. Gerinae Erinne- 
rungen haben sich für neun andere 
erhalten, unter denen sich die Gattin 
des Führers des Bergischen Land- 
sturms, Frbm v. Hatberg, eine ge- 
botene Gräfin von Alne befindet. 
Unter den opferwilligen Frauen steht 
an erster Stelle Ferdinande von 

Scharen-m die ibr schönes Haar ba- 
gab, als ibre Armut ihr kein ande- 
res Geschenk ermöglichte. Sie er-; 
lebte noch das sünszigjäbtige Jubisi 
läurn der Erhebung gegen die; 
Fremdherrschast und wurde dabei! 
allgemein geehrt. l 

Ein Iarmer en Texas qui »a-; 

Windmühle derartig aus einein Chass 
siz angebracht, daß sie einen Pflug, 
oder auf ebener Landstraße einen 
Wagen treibt. 

Er werden jegt nach dem 
Prinzip des luftleeren Raums kon- 
struierte «Lunch« - Büchsen fabri- 
ziert, in denen die Speisen je nach 
Wunsch warm oder kalt bleiben. 

Jn Deutschland hat man 

einen Apparat erfunden, durch wel- 
chen Gaualagen mittels drahtloser 
elektrischer Wellen angezündet and« 
ovaaekdfcht werden stimmt- 
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Hvchbkttiqe Stiftung. 

Eine Heil und Eriietinnnsanstnlt Ist 
Striivttel in Köln 

Jrn Norden der Stadt Köln, am 

Lacherner Wert in Herheim, ist dieser 
Tage die neu errichtete städtische 
Heil- und Erziehurrgtzirnstirlt sitt 
striippeL Stiftung Dr. Vormagen 
feierlich eingeweiht worden· Die Eris- 
tung Dort-ingen, die der Stirbt Köln 
im Jahre 1886 von dem damals 
verstorbenen Sanitiitszarzt Dr.D-or- 
magen zustel, ist inzwischen aus etwa 

214 Millionen Mart angewachsen 
Der Stifter hatte ursprünglich di- 
Ulbsuth gehabt, die bettelnden Fiktio- 
pel von der Ztrasze itt einernfreund- 
lichett Heim unterzubringen Die 
Stadt Köln hist indess, von moder: 
nern Anschaunnaen trusgebetid unt 
tin Einverständnis mit dem Jesu- 
mentevollstreelen Tr. Christian Tor- 
ni.!;teti, dein Neffen des Eibliifserex 
dak Verinäebtitis dazu benutzt, unt 

ein ntoderneg striitwelbeiin in erster» 
Linie siir die Bedürfnisse der Kol- 
ner Bevölteruna ins Leben zu rufen» 

Die Anstalt verfolgt den ,-stoect«! 
dein Kritppelelend durch sriihzeitige 
arztliche Behandlung, durch beson- 
ders nngeprtsxten Unterricht und 

durch qeeianete gewerbliche Ausbil- 
dung Vier jugendlichen Flriippel vor- 

zubeugen. Die Anstalt soll weiter: 

hin siir start vertrtippelte Personen, 
die auch trotz der besten Ausbildung 
sich nicht selbständig im Leben erhal- 
ten liånnen, ebenso sür ältere Krüp- 
pel ein sorgendes Heim sein. Die 
ganze Anlage, die crus einem 28 

Morgen großen, schön gelegenen Ge- 
lände errichtet ist, besteht aus Haupt- 
gebiiude, Wertstättengeböude, Wirr- 
schaftsgebäude, Frauenhane und 

Landwirtschaftsgebäude. Das Haupt- 
gebiiude enthält Schul- und Hund- 
crbeitssäle, Speisezitnmer und Schlaf- 
siile für Knaben und Mädchen, eine 
Itrantenabteilung mit Operatione- 
raum. Nitntgenraitm, Turnsnal und 

Krantenzimmerm die Mönnerabtei- 
lung und eine Kapelle; in dem 

Wertstättengebände befinden sich 
Werkstätten fin Schneider, Schuster, 
Buchbinder und Bandagisten 

Bei der gesamten Ausstattung der 
tu einfachen, geschmnelvollen Formen 
errichteten Anstalt ist vor allem dar- 
auf gesehen worden, den Krüppeln 
eine freundliche Wohnstätte zu bieten, 
dte ihnen wirklich den Eindruck et- 
ner Heimat erweckt. Das bezwecken 
auch die schön gelegenen Spielpliiye, 
die ausgedehnten Gortenanlogen, dte 

zugleich Gelegenheit bieten sollen, sich 
in leichten Gartenarbetten zu betäti- 

en, und in gewisser Weise auch der 
letne lernt-wirtschaftliche Betrieb. 

Die Grunderwerbstosten hoben sich 
ans M,000 Mart, dte Gesamttostes 
ans 600,000 Mart belaufen. Es 
bleibt somit noch etn finsetchendei Kapital, aus dessen sitt en die Un- 
ter ltung der Anstalt ohne einen 

an chnß der Stadt bestritten werden 
s 
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Leg unsere Leser! 

E::1 

III ir weil-ten unsere Leier davon in tienntnisz setzen, 
dass wir nnn die Nanienliste rein die Taia liinter je 
dein Namen entrinnt nnd riclitni gestellt linlJen, nnd 

ist jeder Leser freundlichst ersucht, nnrliznielien, ol) N n in e 

nnd T at n ni nni seiner Zeitung riclnm find. 

Man fiille bitte nntenstelnsndes Forninlnr aus«-: 
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Dieses Formular, welche nnr der Ansiiillnng bedarf 
und den Leser des Briesschreibens entbindet, wird nur zwei 
Wochen im »Anzeiger uud Herold« erscheinen, mithin ist 
jeder Leser ersucht, uns umgebend wissen zu lassen, ob die 
Abonnements Daten auf der Zeitung richtig sind. 
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